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er Vertfasser schildert ın ehn Kapıteln das Leben in den Pfarreien des Landkapıtels Donau-
eschingen MmMI1t überwiegend katholischer Bevölkerung während der eıt der NS-Diktatur. Schon
die statıstıschen Angaben ergeben eın beeindruckendes Bıld S 190—-208). Anhand zahlreicher
Quellen wiırd VOTI allem das Wırken der Geıistlichen 1in dieser eıt vermuttelt. Iiese verstanden sıch
aufgrund ihrer kiırchlichen Ausbildung und der Erfahrung iıhrer Glaubenstradition als Angehörige
einer Priestergeneratıion, die Seelsorge 7zwischen Tradıtion und Retorm erlebte und weıtergab. Die
intensive Frömmigkeıit, gewachsen 4AUS der aufgebrochenen lıturgischen Bewegung und einem 1N-
tensıven Studıium der Heıiligen Schrift, befähigte ZUur Auseinandersetzung »für Christı Reich und

Vaterland« (S 89) Als »Knechte des reuzes Christi« (3 107) verkündeten S1e »Christus,
(den] Herrn der Welt« (S 29); und erlebten den weIltaus oröfßsten Teıl der Pfarrangehörigen auf ihrer
Seıite.

Das Kapıtel MIt den darın vorgestellten Geistlichen, VO denen dreı den Weg 1Ns Konzen-
trationslager KZ) Dachau (zweı starben dort) mufßfsten, beindrucken ın der Darstellung

meısten. Zentraler Ort der Auseinandersetzung wiırd Donaueschingen sowohl VO der truktur
der Gemeinde her Katholiken, 1089 Protestanten, Altkatholiken, Juden) als uch durch
dıe überragende Gestalt VO IIr Heınrıc Feursteın, se1ıt 1906 dort wirkend, dessen Leidensweg

August 19472 1MmM Dachau endete. Die dargelegte Geschichte 1sSt keın Heldenepos, sondern
schildert den u  N Alltag 1n damalıger Zeıt, uch W as die Verfolgung der Juden anbelangt, die WI1€
anderswo 1n Donaueschingen menschenverachtend behandelt wurden. Die vorgelegten oku-

und Berichte der Zeıtzeugen 1n iıhrer ausuliernden Art würden den Leser In gestrafte-
rer Form vermuittelt, mehr beeindrucken.

Um eın Gesamtbild des priesterlichen und kırchlichen Alltags ın der Erzdiözese VO damals
erhalten, waren Untersuchungen 1n gemischt-konftessionellen und Diasporagebieten als Vergleich
A Donaueschinger Dekanat ein wünschenswerter Beıtrag. Die vorgelegte Untersuchung oıbt auft
jeden Fall eın beeindruckendes Biıld der Kontfrontation zwıschen den Geıistliıchen und dem Totalı-
tätsanspruch der Nationalsozialistep 1mM überschaubaren Milieu eınes Dekanates. aul Kopf

Stifte, Klöster un Orden
URSULA (CREUTZ: Geschichte der ehemalıgen Klöster 1mM Bıstum Berlın 1n Eınzeldarstellungen

Studıen ZUr katholischen Bıstums- und Klostergeschichte, Bd 38) Leipzıg: Benno-Bernward-
Morus 1995 3146 &. Karte art. 34 —

ach eıner BaANZCH Anzahl VO Bänden den Klöstern 1m Bereich der Bundesländer 1n
dieser Reıhe des katholischen St Benno-Verlages Werden hıer 1U nach einem kurzen UÜberblick
über die Entwicklung der Klosterlandschaft in kurzen Eınzelkapıteln dıe Klöster 1mM heutigen
Erzbistum Berlin (dıe Erhebung ZUuU Erzbistum 1994 bleibt 1MmM Tıtel unberücksıichtigt) dargestellt.
Jeweıils 1ın Gruppen nach Ordenszugehörigkeit und iınnerhalb dieser nach der geographischen Lage
LWa 1ın eiınem Bogen VO Nordwesten über den Suden des heutigen Landes Brandenburg bıs hın-
auf 1Ns westliche Vorpommern zusammengestellt, tolgen Zısterziıenser, Prämonstratenser (mıt einem
Exkurs Z vorausgehenden Wırken 1m Erzbistum Magdeburg), Z/ısterzıienserıinnen, Benediktine-
rınnen, Franzıskaner, Dominıkaner dies bıs auft die Benediktinerinnen zahlenmäßiıg die bedeu-
tendsten Orden ıne Kartause, Karmelıiten, eın Servitenkloster und Augustiner/Augustiner-
innen, azwischen ber uch die Komtureıen der Templer/Johannıter und des Deutschen Ordens,
d1e Ja häufig 1n Klosterbüchern miıt behandelt werden. AÄAm nde der Darstellungen Je einem
Orden tolgt ıne Lıste der Klöster 1n benachbarten Gebıieten;: LLUT die heute 1m Bıstum Görlıtz C”
legenen Zisterzienserabteien Neuzelle und Doberlug haben eıgene Kapıtel erhalten. Kollegiat- und
Domstifte scheinen fehlen, doch dıe Domstifte VO Havelberg und Brandenburg bıs
1506/7 (vgl ber Felıx Escher Brandenburg 1M prämonstratensisch, das Kollegı-
atstıft Stelle des spateren Berliner Doms War bıs kurz VOT der Reformation das Domuinikaner-
loster Kölln und wırd dort behandelt; sınd [1UT das Kollegiatstift Greitswald und das


